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Weimarer Republik (3) Versailler Vertrag 
 

 

Lösungen 

 

MrWissentoGo zum Versailler Vertrag: 

Die oben genannten Aspekte (1 bis 4) tauchen genauso im Lernvideo auf. Sie sollten stichpunktartig 

aufgeschrieben werden. Sollte es dir im Lernvideo etwas zu schnell gehen, kannst du jederzeit auf 

die Pause Taste drücken oder auch im Video etwas zurückspulen. Dann dürfte die Aufgabe kein 

Problem darstellen! 

 

Die Postkarte stellt einen bestimmten Blick auf den Versailler Vertrag dar. Erläutere diese 

Einstellung, indem du dich auf den historischen Kontext beziehst, den du im Lernvideo 

kennengelernt hast. Warum lehnten so viele Menschen in Deutschland den Vertrag ab? 

Die Postkarte zeigt Germania am Marterpfahl als gebrochene Heldin. Dahinter steckt natürlich eine 

erhebliche Kritik am Vertrag von Versailles, der Deutschland (symbolisiert durch Germania) 

fesselt, demütigt und quasi gebrochen hat. Im Lernvideo hast du gesehen, dass dies keine 

Einzelmeinung war, sondern dass sehr viele Menschen in Deutschland die Bedingungen des 

Vertrages von Versailles als zu streng, vernichtend und demütigend ablehnten. Als Gründe lassen 

sich z. B. alle der von dir oben erarbeiteten Aspekte anführen: Beschränkungen des Heeres, die 

Höhe der Reparationen, die Gebietsabtretungen und schließlich auch die Tatsache, dass 

Deutschland allein die Schuld am Ausbruch des Krieges gegeben wurde. Viele Deutsche glaubten 

vielmehr – der kaiserlichen Propaganda folgend –, dass das Deutsche Reich unschuldig war am 

Ausbruch des Krieges. Hinzu kommt, dass die Mehrheit der Deutschen die Niederlage nicht hatte 

kommen sehen und dass das Heer „im Felde unbesiegt“ war – auch dies ein Ergebnis der 

kaiserlichen Propaganda. Du hast im letzten Modul gesehen, dass diese Lüge zur Dolchstoßlegende 

führte. Der Versailler Vertrag wurde somit als ungerechter Diktatfrieden empfunden, der 

Deutschland von den Siegermächten diktiert bzw. aufgezwungen wurde. 

 

Perspektiven der Siegermächte: 

1) Frankreich wollte sicher vor einem erneuten Angriff von Deutschland sein. Deutschland sollte 

somit geschwächt werden und keine Großmacht mehr sein. 

2) Großbritannien war weiter an einem Gleichgewicht der Mächte interessiert. Die britische 

Regierung wollte Deutschland zwar schwächen, aber gleichzeitig als Gegengewicht gegen die 

erstarkende Sowjetunion erhalten – also geschwächt, aber nicht zu schwach. 

3) Die USA wollten einen Friedensvertrag, der einen erneuten Krieg unmöglich machte. 

 

Vor allem Frankreich setzte sich in den Friedensverhandlungen durch. Da Deutschland aber als 

europäische Macht erhalten blieb, konnte Großbritannien sein Ziel zumindest ansatzweise 

verwirklichen. In Großbritannien wurde der Versailler Vertrag aber zum Teil als zu streng 

empfunden. Der amerikanische Präsident konnte wiederum mit seiner Position nicht durchdringen. 

 

Beurteile nun abschließend, inwiefern die Sichtweise der Propagandapostkarte vor dem 

Hintergrund dessen, was du zum Versailler Vertrag erfahren hast, gerechtfertigt war. 

Auf der Propagandapostkarte wird Deutschland gedemütigt und vernichtet am Marterpfahl gezeigt. 

In der Beurteilung muss deutlich werden, dass die Bedingungen des Versailler Vertrages zwar hart 

waren, aber Deutschland auf keinen Fall vernichteten. Deutschland blieb als bedeutender 

europäischer Staat erhalten. Das Deutsche Reich musste zwar Gebiete abtreten, blieb aber als Staat 

intakt. Natürlich stellten die Reparationen in den Folgejahren eine wirtschaftliche Belastung dar, sie 

sind aber nicht der alleinige Grund für die wirtschaftlichen Schwierigkeiten in den Anfangsjahren 

der Weimarer Republik. 

Im Rahmen dieser Aufgabe solltest du auf jeden Fall versuchen, ein differenziertes Urteil zu fällen 

und nicht einseitig zu argumentieren. Schaue ruhig auch in den als Lernhilfe angegebenen Abschnitt 
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des Historischen Lexikons Bayerns (siehe Link oben). Die Ausführungen dort sind für die 

Fragestellung sehr hilfreich und helfen dir bestimmt, zu einem ausgewogenen Urteil zu kommen. 

Denke daran: Hier geht es um ein Sachurteil, welches auf Fakten basiert. Es geht nicht um deine 

persönliche Meinung! Bedenke dies bitte auch bei der Formulierung und verzichte auf „ich finde“, 

„ich denke“, „meiner Meinung nach“ … Das Ziel einer Beurteilung ist ein auf Fakten basierendes 

und möglichst objektives Sachurteil. 

 

Verfasse eine Reaktion auf die Propagandapostkarte aus französischer Sicht. 

Beim Verfassen der französischen Reaktion auf die Propagandapostkarte sollte deutlich werden, 

dass die Darstellung auf der Karte übertrieben ist und so nicht die Tatsachen widerspiegelt (siehe 

Beurteilung). Es sollte deutlich werden, dass Frankreichs Anliegen, einen erneuten deutschen 

Angriff zu verhindern, durchaus berechtigt war: Nach den Erfahrungen des deutsch-französischen 

Krieges (1870/71) und des Ersten Weltkrieges (1914-1918), bei denen deutsche Truppen in 

Frankreich einfielen, waren die Franzosen sehr daran interessiert, einen erneuten Angriff in Zukunft 

unmöglich zu machen. 

 


